
Stadtverordnetenversammlung 
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documenta-
Stadt 
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Niederschrift 
 

über die 32. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt und Energie 

am Dienstag, 07.07.2009, 17.00 Uhr, 
im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 

 
 

 
 
Anwesende:   Siehe Anwesenheitsliste 
    (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Konzept zur Umsetzung des Klimaschutzziels 101.16.1292 
 
 

2. Baumschutzsatzung 101.16.1346 
 
 

3. Förderung Energie-Contracting 101.16.1360 
 
 

4. Jobtickets in Kassel 101.16.1367 
 

 
 
 
Vorsitzender Schöberl eröffnet die mit der Einladung vom 30.06.2009 ordnungsgemäß 
einberufene 32. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie, begrüßt die 
Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit und das Sitzungsende auf 19.00 Uhr fest. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen, so dass Vorsitzender 
Schöberl die Tagesordnung in der vorliegenden Form feststellt. 
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1. Konzept zur Umsetzung des Klimaschutzziels 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1292 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das Konzept zur Kenntnis und beauftragt 
den Magistrat, ein Konzept konkret umsetzbarer Maßnahmen zu erarbeiten.“ 

 
 
 
Nach ausführlicher Aussprache bringt Stadtverordnete Fürsch, Fraktion B90/Grüne, 
folgenden gemeinsamen Änderungsantrag der Fraktionen von SPD und B90/Grünen ein: 
 
 
 

 Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen von SPD und B90/Grüne 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das Konzept zur Kenntnis. Dieses 
Konzept soll als Grundlage für das integrierte Klimaschutzkonzept mit 
Maßnahmenkatalog dienen, das nach Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
vom 06.07.2009 erstellt werden soll.“ 

 
 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
Abwesenheit: FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem gemeinsamen Änderungsantrag der Fraktionen von SPD und 
B90/Grüne zum Antrag des Magistrats betr. Konzept zur Umsetzung des 
Klimaschutzziels, 101.16.1292, wird zugestimmt. 
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 Durch gemeinsamen Änderungsantrag der Fraktionen von SPD und B90/Grüne 
geänderter Antrag des Magistrats 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das Konzept zur Kenntnis. Dieses 
Konzept soll als Grundlage für das integrierte Klimaschutzkonzept mit 
Maßnahmenkatalog dienen, das nach Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
vom 06.07.2009 erstellt werden soll.“ 

 
 
 
 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesenheit: FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem durch gemeinsamen Änderungsantrag der Fraktionen von SPD und 
B90/Grüne geänderten Antrag des Magistrats betr. Konzept zur Umsetzung 
des Klimaschutzziels, 101.16.1292, wird zugestimmt. 

 
 
 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Völler 
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2. Baumschutzsatzung 
Antrag der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1346 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, im Falle eines Verstoßes gegen die 
Baumschutzsatzung wie folgt zu verfahren: 
Im Falle ungenehmigter Eingriffe in den durch die Baumschutzsatzung 
geschützten Baumbestand sollen Ersatzpflanzungen vorgenommen werden 
müssen, die in Größe und Umfang den widerrechtlich entnommenen 
Bäumen annähernd gleichkommen, wenn die entnommenen Bäume einen 
ortsbildprägenden Charakter hatten. 

 
 
 
Stadtverordnete Fürsch begründet den Antrag der Fraktion B90/Grüne. 
 
 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst nach erfolgter Aussprache bei 
Zustimmung: B90/Grüne 
Ablehnung: SPD, CDU, Kasseler Linke.ASG 
Enthaltung: -- 
Abwesenheit: FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Baumschutzsatzung, 101.16.1346, 
wird abgelehnt. 

 
 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Schmidt 
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3. Förderung Energie-Contracting 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1360 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, auf die Städtischen Werke in Kooperation mit dem 
örtlichen Handwerk einzuwirken, dass zur Förderung des Klimaschutzes und zur 
Reduzierung von unnötigen Immissionen das Modell von Wärme- und Energie-
Contracting insbesondere im Ein- und Zwei-Familienhaus-Bereich weiter ausgebaut 
wird. 

 
 
 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst nach kurzer Aussprache bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
Abwesenheit: FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Förderung Energie-Contracting, 
101.16.1360, wird zugestimmt. 

 
 
 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Fürsch 
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4. Jobtickets in Kassel 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1367 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele Jobtickets werden im Jahr im Gebiet des NVV verkauft? 
2. Wie viele Einrichtungen (wie zum Beispiel die Uni oder der RP) setzen für die 

Nutzung von Parkplätzen der Einrichtung den Kauf eines Jobtickets voraus? 
3. Wie hoch ist der Anteil des ÖPNV als Verkehrmittel um zur Arbeit zu kommen? 
4. Was sind die Konditionen für ein Jobticket für Städtische Bedienstete? 
5. Wie viele Jobtickets werden von den Bediensteten der Stadt Kassel abonniert? 
6. Wie viele Parkberechtigungen für vergünstigte Stellplätze sind für Bedienstete der 

Stadtverwaltung im Jahr 2008 ausgegeben worden bzw. waren in Nutzung? 
7. Wie viele Fahrzeuge mit Parkberechtigung sind für Dienstfahrten eingesetzt 

worden? 
8. Wie hoch sind die Gesamtkosten (Anmietung, Bauunterhaltung, Reinigung etc.) für 

die Bereitstellung der Parkplätze für parkberechtigte Städtische Beschäftigte? 
9. Wie hoch sind die Kosten pro Stellplatz im Jahr? 
10. Wie hoch ist der Kostendeckungsbeitrag durch die Parkberechtigungsgebühr? 
11. Mit welchen Maßnahmen soll der ÖPNV-Anteil für den Weg zur Arbeit gesteigert 

werden? 
 
 
Nach erfolgter Aussprache stellt Vorsitzender Schöberl mit Einverständnis des 
Stadtverordneten Domes, Fraktion Kasseler Linke, fest, dass die abschließende 
Behandlung der Anfrage in der nächsten Sitzung des Ausschusses erfolgen soll. 
Stadtbaurat Witte sagt die schriftliche Antwort des Magistrats mit der Einladung zur 
nächsten Sitzung an die Ausschussmitglieder zu. 
 
 
Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18.00 Uhr 
 
 
 
 
 
Karl Schöberl Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzender Schriftführerin 
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